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Schritt 1: Was ist Wikipedia?

Das Logo der deutschsprachigen Wikipedia (seit Juni 2010)
Foto: https://bit.ly/3sJdHIq    CC BY-SA 3.0

D1

Impulse
 

• Überlegt zu zweit, welche Begriffe ihr in der letzten Zeit bei Wikipedia nachgeschaut habt. Notiert diese 
Begriffe. Tauscht euch darüber aus, ob ihr die jeweiligen Wikipedia-Artikel ganz durchgelesen habt.

• Beschreibt das Logo der deutschsprachigen Wikipedia. Erläutert die Bedeutung der einzelnen Bildele-
mente und der Bildunterschrift (D1).

• Erklärt die Herkunft und Bedeutung des Wortes „Enzyklopädie“
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Ausschnitt aus einer Wikipedia-Seite
Das Ziel der Wikipedia ist der Aufbau einer En-
zyklopädie durch freiwillige und ehrenamtliche 
Autoren. Der Name Wikipedia setzt sich zusam-
men aus Wiki (entstanden aus wiki, dem hawai-
ischen Wort für ‚schnell‘) und encyclopedia, dem 
englischen Wort für ‚Enzyklopädie‘. Ein Wiki ist 
ein Webangebot, dessen Seiten jeder leicht und 
ohne technische Vorkenntnisse direkt im Web-
browser bearbeiten kann.
Die im März 2001 gegründete Wikipedia in deut-
scher Sprache ist eine von vielen Wikipedia-Aus-
gaben. Mit 2.666.819 Artikeln ist sie die viertgröß-
te Wikipedia. Die größte ist die englischsprachige 
Wikipedia (mit rund 6,3 Mio. Artikeln etwa 2,5-
mal so groß). Auf Wikipedia:Sprachen findet sich 
eine Liste aller Sprachen der Wikipedia.

Anders als herkömmliche Enzyklopädien ist die 
Wikipedia frei. Es gibt sie nicht nur kostenlos im 
Internet, sondern jeder darf sie unter Angabe 
der Autoren und der freien Lizenz frei kopieren 
und verwenden, solange er die Herkunft angibt. 
Dafür sorgen die Creative-Commons-Lizenz und 
die GNU-Lizenz für freie Dokumentation [= Die 
Lizenz gestattet die Vervielfältigung, Verbreitung 
und Veränderung des Werkes durch jedermann] 
unter der die Autoren ihre Texte veröffentlichen.
Quelle: https://bit.ly/3pBODRs (24.02.2022)
https://de.wikipedia
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Die Brockhaus Enzyklopädie D3

Impulse
 

• Vergleicht die Selbstbeschreibung der Wikipedia (D2) mit einer gedruckten Enzyklopädie, zum Beispiel 
der Brockhaus-Enzyklopädie (D3) oder der Meyers Enzyklopädie, oder mit einer anderen digitalen En-
zyklopädie, zum Beispiel unter www.brockhaus.de. Haltet eure Ergebnisse in einer Tabelle fest.

• Beurteilt, inwiefern es sich bei Wikipedia um eine Enzyklopädie handelt? Nutzt eure Argumente aus 
der Tabelle.
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Schritt 2: Wie groß ist Wikipedia?

Entwicklung der Artikelanzahl der deutschsprachigen Wikipedia, Stand Oktober 2020. 
Aktueller Stand am 26. Februar 2022 um 22:44: 2.668.268 Artikel
https://bit.ly/35JpU6J / CC BY-SA 3.0

Durchschnittliches Wachstum der Artikelzahl pro Tag, Stand Oktober 2020. 
https://bit.ly/3pE8M9t / CC BY-SA 2.5

D4
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Impulse
• Beschreibe anhand von D4 und D5 die zahlenmäßige Entwicklung der deutschsprachigen Wikipedia 

von ihren Anfängen bis 2020.

• Recherchiere die Anzahl der Sprachen und Dialekte, in denen Wikipedia weltweit vorliegt (Wikipedia: 
„Liste der Wikipedias nach Sprachen“).

• Stellt Vermutungen über den weltweiten Erfolg der Wikipedia an. Notiert eure Ergebnisse in Stichwor-
ten. 
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In dem Wikipedia-Artikel „Zehn 
Dinge, die du über Wikipedia noch nicht 
weißt“ stellt Wikipedia sich selbst vor.
„[1] Wir sind nicht käuflich
Falls du darauf warten solltest, dass Wikipedia 
vom freundlichen Internetgiganten in deiner 
Nachbarschaft aufgekauft wird, dann musst du 
sehr lange warten. Wikipedia ist eine nichtkom-
merzielle Website, die von der Wikimedia Foun-
dation, einer gemeinnützigen Organisation nach 
Recht des amerikanischen Bundesstaats Florida 
mit Sitz in San Francisco, betrieben wird. Wir 
werden durch Spenden und Zuschüsse finan-
ziert und unsere Aufgabe ist es, allen Menschen 
Zugang zu freiem Wissen zu ermöglichen.

[2] Jeder darf unser Werk mit nur wenigen 
Einschränkungen nutzen
Wikipedia folgt dem Beispiel der Freie-Software-
Gemeinde […]. Wir haben traditionelle urheber-
rechtliche Beschränkungen für unsere Inhalte 
abgeschafft. Stattdessen haben wir ein Konzept 
übernommen, das als Freie Inhalte (genauer ge-
sagt als Creative Commons) bekannt ist: Alle Tex-
te und Schriftstücke, die von unseren Nutzern er-
stellt wurden, sind für jedermann frei kopierbar, 
veränderbar und weiterzuverteilen und werden 
dies auch immer bleiben. […]

[3] Wir sprechen Banyumasan…
… und noch über 290 weitere Sprachen. Zugege-
ben, nur etwas mehr als 130 dieser Sprachaus-
gaben von Wikipedia verfügen momentan über 
mehr als 10.000 Artikel – aber das bedeutet nicht, 
dass wir es nicht versuchen würden. […] In vie-
len Ländern, einschließlich der Vereinigten Staa-
ten, gehört Wikipedia zu den zehn populärsten 
Webseiten.

[4] Du kannst nichts in Wikipedia löschen …
… Du kannst lediglich etwas hinzufügen. Die 
Datenbank der Wikipedia verfügt über einen 
Speicher, der so lange hält wie Wikipedia selbst. 

Ein Artikel, den du heute liest, ist daher nur der 
aktuelle Entwurf dieses Artikels; jedes Mal, wenn 
er sich ändert, speichern wir sowohl die neue als 
auch deren Vorgängerversion. Das erlaubt uns, 
verschiedene Versionen zu vergleichen und bei 
Bedarf ältere Versionen wiederherzustellen. […]

[5] Wir legen großen Wert auf die Qualität 
unserer Arbeit
Wikipedia verfügt über umfangreiche Richtli-
nien und Prozesse zur Qualitätskontrolle. Mitar-
beiter können Änderungen zeitnah überprüfen, 
ihre Wissensgebiete gesondert überwachen, Bei-
träge nachverfolgen, problematische Artikel für 
eine weitere Überprüfung markieren, Vandalis-
mus melden, den Wert eines Artikels mit ande-
ren Nutzern diskutieren und vieles mehr. Unsere 
besten Beiträge erhalten den Status „Exzellenter 
Artikel” und problematische Seiten werden zur 
Löschung vorgeschlagen. […]

[6] Wir erwarten nicht, dass du uns völlig ver-
traust
Es liegt in der Natur eines sich ständig verän-
dernden Werks wie Wikipedia, dass bestimmte 
Artikel über höchste wissenschaftliche Quali-
täten verfügen, während andere zugegebener-
maßen kompletter Müll sind. Dies ist uns völlig 
klar. […] Aber selbst im besten Fall ist Wikipedia 
lediglich eine Enzyklopädie mit allen damit ver-
bundenen Beschränkungen. Sie stellt keine pri-
märe Quelle dar. Wir bitten dich daher, das in-
haltliche Modell von Wikipedia nicht unbesehen 
zu kritisieren, sondern es mit einem bewussten 
Verständnis dessen zu nutzen, was Wikipedia ist 
und was es nicht ist. Außerdem solltest du Wi-
kipedia aufgrund möglicher darin enthaltener 
Fehler nicht nutzen, wenn es darum geht, wichti-
ge Entscheidungen zu treffen!

[7] Wir sind nicht allein
Wikipedia ist Teil einer stetig wachsenden Bewe-
gung für freies Wissen, die anfängt, Wissenschaft 

Schritt 3: Wie sieht Wikipedia sich 
selbst?
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und Bildung zu durchdringen. Die Wikimedia 
Foundation ist direkte Betreiberin von acht 
Schwesterprojekten der Enzyklopädie: Wiktiona-
ry (ein Wörterbuch und Thesaurus), Wikisource 
(eine Bibliothek von Quell-Dokumenten), Wiki-
media Commons (Ein Medien-Depot mit mehr als 
zehn Millionen Bildern, Videos und Sounddatei-
en), Wikibooks (eine Sammlung von Lehr-, Sach- 
und Fachbüchern), Wikiversity (eine Plattform 
zum gemeinschaftlichen Lernen, Lehren, Nach-
denken und Forschen), Wikinews (eine Seite mit 
freien und neutralen Nachrichten), Wikiquote 
(eine Sammlung von Zitaten), und Wikispecies 
(ein Verzeichnis sämtlicher Lebensformen). […]

[8] Wir sind lediglich Sammler
Wikipedia-Artikel werden nicht signiert [= un-
terschrieben] und die Mitwirkenden sind un-
bezahlte Freiwillige. Unabhängig davon, ob du 
nun behauptest, ein amtierender Professor zu 
sein, deinen wahren Namen benutzt oder es be-
vorzugst, anonym zu bleiben, deine Änderun-
gen und Behauptungen wird man ausschließlich 
nach deren Wert beurteilen. Wir erwarten, dass 
du für sämtliche wesentlichen Behauptungen 
entsprechend verifizierbare [= überprüfbare] 
Quellen vorweisen kannst und diese korrekt zi-
tierst, und wir erlauben es keinem Autor, seine 
persönlichen Schlüsse zu veröffentlichen, wenn 
er einen Artikel schreibt. Alle Autoren müssen 

einen neutralen Standpunkt vertreten; sie dür-
fen nur solche relevanten Meinungen sammeln, 
die sich zu einer verlässlichen Quelle zurückver-
folgen lassen.

[9] Wir sind weder eine Diktatur noch irgend-
ein anderes politisches System
Die Wikimedia Foundation wird durch einen 
Vorstand, das Board of Trustees, kontrolliert, des-
sen Statuten vorschreiben, dass er mehrheitlich 
aus Mitgliedern der Gemeinschaft besteht. […] 
Hin und wieder greifen allerdings Mitarbeiter 
der Foundation per Office Action in die Projekte 
ein. Wikipedia ist transparent und selbstkritisch; 
Kontroversen werden offen ausgetragen und so-
gar in Wikipedia selbst dokumentiert, falls sie 
einen bestimmten Grad an Bedeutsamkeit über-
schritten haben.

[10] Uns geht es um die Langzeitwirkung
Wir wollen, dass Wikipedia mindestens noch 
hundert Jahre existiert, falls es sich bis dahin 
nicht sogar zu etwas von noch größerer Bedeu-
tung weiterentwickelt hat. […] Wir wollen, dass 
du dir eine Welt vorstellst, in der jeder Mensch 
frei an der Summe allen Wissens teilhaben kann. 
Das ist unsere Verpflichtung – und dazu brau-
chen wir deine Hilfe. 

Quelle: https://bit.ly/3sGMINt
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Impulse
• Lies dir die „zehn Dinge“ über Wikipedia genau durch. Notiere dir, welche der zehn Punkte dir unbe-

kannt waren.

• Tausche dich mit deinem Sitznachbarn oder deiner Tischgruppe aus, welche „Dinge“ euch am wichtigs-
ten erscheinen. Bringt sie in eine Reihenfolge bzw. Hierarchie.

• Beschreibt in eigenen Worten, wie Wikipedia sich selbst sieht. Entwerft für Wikipedia ein passendes 
Motto.

• Nehmt Stellung zu den Punkten sechs, acht und zehn. Inwiefern kann Wikipedia die dort selbst aufge-
stellten Ansprüche einhalten? 
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Schritt 4: Was man an Wikipedia 
erforschen kann? 

 Der Historiker Manuel Altenkirch forscht 
an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg 
über die Wikipedia. Am 30. November 2013 
wurde folgendes Interview veröffentlicht:

„Geschichtsschreibung 2.0, Herr Altenkirch, 
woran forschen Sie gerade?

Mein Forschungsprojekt nennt sich „Konstruk-
tionsprozesse von Geschichte in der Wikipedia“. 
Ich untersuche die historische Narration [= Er-
zählung] dieser Website: Wie diese zustande 
kommt, wer dafür verantwortlich ist und wie die 
Inhalte hineingelangen.

Wie gehen Sie dabei vor?
Am Anfang steht die Frage, wie die Inhalte über-
haupt in Wikipedia gelangen.
Viele nutzen die Website tagtäglich, haben sich 
aber noch nie Gedanken darüber gemacht, wie 
die Artikel überhaupt zustande kommen. So 
bin ich auf die Idee gekommen, diesen Weg zu 
erforschen: Anhand eines konkreten Beispiels - 
dem Artikel zum Holocaust - habe ich den Ent-
stehungsprozess des Artikels untersucht. Jede 
Änderung an einem Wikipedia-Artikel führt zu 
einer neuen Version und alle Versionen werden 
in Wikipedia gespeichert und sind für jeden ein-
sehbar. Ich gehe nun Version für Version durch 
und überprüfe, wer welchen Inhalt hinzugefügt 
hat und was diese für die Aussage des Artikels 
bedeutet. […]

Was war Ihre Motivation, in diesem Bereich 
zu forschen?
[…] Wer ist eigentlich die tragende Kraft des Ar-
tikels und wer verfügt über die Meinungshoheit? 
[…]

Und liegen schon Ergebnisse vor?
Ja, es liegen unglaublich viele Ergebnisse vor.
Schwerpunktmäßig untersuche ich ja den Artikel 
zum Holocaust. Davor habe ich aber bereits eine 
Untersuchung gemacht, um mich dem Thema 
„Wikipedia“ allgemein zu nähern. Dafür habe ich 
mehr als 1.000 Artikel zur Geschichte ausgewer-
tet. […] Bei dieser Arbeit ist mir aufgefallen, dass 
es immer so etwas wie einen Hauptautor gibt. 
Dies gilt insbesondere für Themen, an denen nur 
wenige Leute Interesse zeigen, die demnach nur 
eine geringe gesellschaftliche Relevanz besitzen. 
An diesen Artikeln nehmen dann meist nur noch 
zwei oder drei Leute Änderungen vor - und auch 
das auch meist nur in Form von Rechtschreibkor-
rekturen oder Formatangleichungen. Besonders 
erstaunt hat mich, dass gerade bei dem Artikel 
zu Holocaust kaum direkt erkennbarer Vandalis-
mus stattfindet.

Also bleiben die Artikel zum größten Teil ob-
jektiv?
Objektiv würde ich nicht sagen. Die Artikel sind 
schon sehr subjektiv, von den Sichtweisen der 
Akteure geprägt. Es gibt ein paar herausragende 
Akteure, die immer wieder in die Artikel eingrei-
fen und versuchen, den Inhalt auf einer objek-
tiveren Basis darzustellen. Es sind letztendlich 
aber doch viele einzelne Meinungen, die aufein-
andertreffen. Diese werden in den Diskussionen, 
die die Artikel begleiten, auch rege und intensiv 
besprochen.

Denken Sie, dass die Inhalte darunter leiden?
Wenn so viele Autoren zusammenarbeiten, 
kommt natürlich die Frage auf, ob nicht ein zu 
großes Sammelsurium an einzelnen Informa-
tionen entsteht. Das war bei dem Artikel zum  
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Impulse
•  Erkläre das Forschungsthema von Manuel Altenkirch.

• Beschreibe, wie der Autor dabei vorgeht.

• Erläutere seine wichtigsten Forschungsergebnisse.

• Diskutiert folgende Behauptung des Autors: „Natürlich kommt es in der Geschichte auch stark auf ein-
zelne Formulierungen an. Wenn man ein Wort in einem Artikel ändert, kann es eine große Auswirkung 
auf die Aussage einer bestimmten Passage haben.“

Holocaust bis zu einem bestimmten Punkt auch 
zu beobachten: Hier wurden zum Beispiel viele 
Einzelinformationen additiv angehängt, die spä-
ter von den Hauptautoren in eine ordentliche 
Gliederung gebracht und aufgearbeitet wurden.
Häufig wird ja auch gesagt, dass Wikipedia her-
vorragend dazu geeignet sei, um sich schnell ei-
nen ersten Einblick zu schaffen. Davon halte ich 
allerdings eher wenig. Nicht nur der Artikel zum 
Holocaust ist sehr ausführlich und beleuchtet 
viele spezielle Bereiche - da kann ein Artikel fast 
keinen Überblick mehr bieten.
Dann ist da auch die Frage, wie qualitativ hoch-
wertig der Artikel zu dem Thema „Holocaust“ 
eigentlich ist? Ich halte ihn für gut, was vor al-
lem daran liegt, dass sich so viele Personen für 
das Thema interessieren und folglich auch den 
Inhalt überprüfen.
Natürlich kommt es in der Geschichte auch stark 
auf einzelne Formulierungen an. Wenn man ein 
Wort in einem Artikel ändert, kann es eine große 

Auswirkung auf die Aussage einer bestimmten 
Passage haben. In dem Punkt sind die einzelnen 
Autoren aber sehr aufmerksam.
Problematisch sind Randbereiche einer Thema-
tik, mit denen sich nur wenige Leute beschäfti-
gen. Hier sind die Artikel oft fehlerbehaftet und 
häufig qualitativ weniger hochwertig. […]

Wie sieht denn ein richtiger Umgang mit der 
Wikipedia aus?
Ich sage meinen Studierenden immer, dass - 
wenn sie Wikipedia nutzen wollen - sie immer 
zuerst in die Literaturverzeichnisse schauen 
sollen. Denn diese sind meistens hochaktuell. 
Manchmal sogar aktueller als die Bibliothekska-
taloge! Wikipedia ist unglaublich schnell und ak-
tuelle Änderungen werden sofort übernommen.
Und ich halte es für absolut notwendig, sich die 
Diskussionen anzuschauen. Denn sie bieten ei-
nen Einblick über die Autoren. […]
https://bit.ly/3HGXTtR
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Schritt 5: Was ist kritisch an 
 Wikipedia?

Geschlechterverteilung in allen Wikimedia-Projekten laut Studie der Wikimedia Foundation 2018
https://bit.ly/34cz0bI (26.02.2022), CC-BY-SA-4.0
D8
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Impulse
• Formuliert in eigenen Worten die Kritik an Wikipedia (D8 und D9).

• Beschreibt die „Neigung“, die der Autor Jan Hodel in Wikipedia-Artikeln zu geschichtlichen Themen 
beobachtet. Nennt die Bereiche, die seiner Meinung nach zu kurz kommen (D9).

• Überprüft diese These an Beispielen in Wikipedia.

• Diskutiert mögliche Folgen der männlichen Dominanz bei der Autorenschaft für die Inhalte von ge-
schichtlichen Artikeln.

 Der folgende Textauszug stammt aus dem 
Podcast mit Autor Jan Hodel

Herr Hodel, Wikipedia ist ja wie Sie und ich: 
90 Prozent männliche Autoren, außerdem 
weiß und gebildet. Männer erklären die Welt 
aus eurozentrischer Weltsicht. 

Das ist richtig. Das ist eigentlich ein Aspekt, der, 
wenn man zu stark sich auf die Qualitätsfrage fo-
kussiert, eben auch gerne vergessen wird, dass 
man da eigentlich beachten sollte, wer über-
haupt in diesen großen Projekten mehrheitlich 
mitarbeitet. Das sind vor allem männliche Auto-
ren. Es gibt auch weibliche Autorinnen natürlich, 
die jetzt ebenfalls mitarbeiten. Aber die sind klar 
in der Minderheit, werden zum Teil auch aus-
gegrenzt. Es ist nicht immer ganz so eindeutig, 
weil viele Mitwirkende sind ja mit Pseudonymen 
unterwegs und geben da auch nicht ohne weite-
res preis, welchem Geschlecht sie da angehören.  

Insgesamt, würde ich sagen, muss man das si-
cher in Rechnung stellen, wenn man da den In-
halten begegnet. Man sieht das vor allem daran, 
dass gerade in der Geschichte es eine Neigung 
dazu gibt, eher politikgeschichtliche, ereignis-
geschichtliche oder auch militärgeschichtliche, 
technikgeschichtliche Aspekte in den verschie-
denen Themenbereichen stärker zu betonen. […]
Im Wesentlichen liegen die Unterschiede [zwi-
schen einem populären Fachbuch und dem ent-
sprechenden Wikipedia-Artikel] darin, dass eben 
der Wikipedia-Artikel sehr viel ausführlicher ist, 
sehr viel mehr Details aufwirft.

Kann auch schwierig sein für Schülerinnen 
und Schüler.

[D]as ist wahr. […] Das heißt, man kann da eher 
einen Detailaspekt finden. Es werden aber grö-
ßere Bereiche ausgeblendet. Gerade sozialge-
schichtliche oder geschlechtergeschichtliche As-
pekte sind da kaum aufzufinden. […]
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Schritt 6: Wie ist ein Wikipedia- 
Artikel aufgebaut oder was den 
meisten Menschen bei Wikipedia 
noch nie aufgefallen ist!

Ausschnitt aus der Wikipedia-Seite zu „Erich Kästner (Soldat)“ https://bit.ly/35UlH0gD10
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Impulse
•  Beschreibt alle Bestandteile eines Wikipedia-Artikels. Gestaltet hierzu ein Lernplakat oder eine digita-

le Präsentation. Geht wie folgt vor: Sucht zunächst einen nicht allzu umfangreichen Wikipedia-Artikel 
zu einem Thema aus eurem Geschichtsunterricht. Teilt die unterschiedlichen Bereiche des Artikels 
unter euch auf: Bereiche mit einem grauen Hintergrund, z.B. die linke Spalte oder die obere Zeile, die 
unteren Zeilen sowie alle Bereiche mit einem weißen Hintergrund.

• Klickt in eurer Gruppe alle Links in euren Bereichen an und erkundet deren Bedeutung und Funktion. 
Notiert euch Fragen, die ihr einzelnen Links habt.

• Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor.

• Benennt auch die größten Überraschungen, die ihr entdeckt habt.
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Schritt 7: Wie kann man mit Wikipedia 
im Geschichtsunterricht arbeiten?

Die englischsprachige Version eines Artikels: https://bit.ly/3vIY3yq

Die französischsprachige Version eines Artikels: https://bit.ly/3CgAUEF

D11

D12



 15 VON 16

HISTORYCAST – UNTERRICHTSMATERIAL
STAFFEL 1: Wurzeln und Wege der Demokratie
FOLGE 3: Internet 2001: Wikipedia, Grund-Geschichtswissen der Welt 
 Heiner Wember im Gespräch mit Jan Hodel 

Impulse
• Überlegt gemeinsam, welches Thema aus eurem Geschichtsunterricht ihr in verschiedenen Sprach-

versionen vergleichen möchtet, und vor allem in welchen Sprachen. Hierfür könnt ihr auch digitale 
Übersetzungsprogramme nutzen. Wichtig ist, dass der Artikel nicht zu lang ist.

• Erstellt eine Tabelle mit folgenden Vergleichskriterien: Artikellänge, Anzahl der Wörter, Inhalt des 
zusammenfassenden Eingangsabschnitts, Inhaltsverzeichnis, Überschriften, Bilder, Weblinks, Quellen, 
Literatur, Abrufstatistik, Autoren usw.

• Durchsucht die Sprachversionen nach wertenden Aussagen oder Adjektive. Schreibt diese heraus und 
ergänzt sie in eurer Tabelle. 

• Stellt eure Ergebnisse im Plenum vor.

• Diskutiert die Frage, ob es Unterschiede in der historischen Deutung und Beurteilung des Themas in 
den einzelnen Versionen gibt.

• Stellt Vermutungen über mögliche Gründe für die Unterschiede in den Artikeln an. Benennt die Rück-
schlüsse, die sich daraus für die Darstellung und Deutung von Geschichte in Wikipedia ziehen lassen.
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Schritt 8: Wie geht es mit Wikipedia 
weiter? 

Impulse
• Fasst die Überlegungen Jan Hodels zum Stellenwert der Wikipedia bei heutigen Schülerinnen und 

Schülern zusammen.

• Vergleicht die Bemerkungen des Autors mit eurem eigenen Nutzungsverhalten der beiden digitalen 
Medien. Könnt ihr dem zustimmen? Begründet.

• Diskutiert die These, dass Youtube die Wikipedia-Enzyklopädie allmählich ablöst.

• Erörtert Vor- und Nachteile der Geschichtsdarstellungen auf Youtube.   

 Der folgende Textauszug stammt aus dem 
Podcast mit dem Autor Jan Hodel. Er proble-
matisiert den heutigen Einfluss von Wikipedia 
und Youtube auf den Geschichtsunterricht.

Wird Ihr nächstes Buch heißen: „Youtube im 
Geschichtsunterricht“?

Ja, sehr gute Frage, weil in der Tat, die Diskus-
sion um die Wikipedia ist ja in den letzten zehn 
Jahren wieder ein bisschen erlahmt. Vor zehn 
Jahren war das unglaublich heiß gekocht und 
gegessen worden, heute ist das ziemlich aus der 
Diskussion verschwunden. Und mittlerweile 
müsste man eigentlich eine ähnliche Diskussion 
um Youtube führen oder auch andere Social-Me-
dia-Angebote. Aber Sie haben recht, Youtube ist, 
wenn man so ein bisschen in die Klassenzimmer 
schaut, mit den SchülerInnen spricht, eigentlich 
die bevorzugte Quelle geworden, um sich Infor-
mationen für den Schulgebrauch zu besorgen. 
Und da gehört auch Geschichte dazu. […]

Da gibt es den Ersten Weltkrieg in vier
Minuten.
Genau, in vier Minuten oder 15 Minuten oder 
zehn Minuten, je nachdem, was Sie da präferie-
ren. Und manchmal ist es noch knapper gefasst 
mit noch mehr visuellen Hilfsmitteln, manchmal 
ist da noch mehr gesprochener Text dabei. Ja, da 
kommen Sie relativ schnell auf das gewünschte 
Informationsniveau.

Und da kann jeder machen, was er will.
Da kann jeder machen, was er will. Da funktio-
niert so ein bisschen Angebot und Nachfrage. 
Also die, die das besonders gut, überzeugend 
machen können und von dem die Schülerinnen 
und Schüler jetzt in dem konkreten Fall auch fin-
den, dass es ihnen etwas bringt, die kriegen da 
entsprechend mehr Zugriffszahlen und werden 
da entsprechend durch die Youtube-Logik auch 
dann belohnt, kriegen da mehr Einnahmen, 
wenn sie mehr Zugriffszahlen oder Abonnenten 
haben. […]
Man kennt [auf Youtube] so die paar Großen, Be-
kannten, und die finde ich gar nicht so schlecht. 
Die haben ihre eigenen Tücken, weil es halt ein 
bisschen dazu neigt, die Dinge in den Vorder-
grund zu stellen, die sich in einem Vier-Minuten-
Video eben auch gut zeigen und präsentieren las-
sen. Das ist natürlich ein bisschen unterkomplex, 
um es mal ein bisschen jetzt plakativ zu sagen, 
oder stark personenbezogen oder auf spezifi-
sche Ereignisse oder vordringliche Konzepte. Ich 
finde es aber nicht so schlecht, dass man sagen 
könnte: Kann man gar nicht brauchen. Es ist ein-
fach halt eine Verkürzung, so wie wir alle, wenn 
wir versuchen, in vier Minuten einen kompli-
zierten Sachverhalt darzustellen, müssen wir au-
tomatisch auch Dinge weglassen. Und das müsste 
man eigentlich stärker berücksichtigen. Auch die 
Schüler sollten das eigentlich wissen. 
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